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Extract Schreibens des Konigl. Schwediſchen Envone
Funcks aus Conſtantinopel den 4. Aug.

Eſtern kamen verſchtedene ſichere Erpreſſe und
Briefe vom GroßVezier an dem Türckiſchen

MRaiſcer mit der Nachricht daß die Moſcowiti—S.Jſche Armie unter des Moſtowitiſchen Groß:

mehr als 6oooo. Mann gantzlich geſchlagen
worden. Die Action hat angertangen den 19. Julij
Nachmittag und nachdem die Turcken und Tartarn
bey zoooo. Mann niedergeſabelt hat die Nacht ſowol
die Türcken zu agiren als die Moſcowiter ſich zu ſalvi
ren verhindert welche demnach von der groſſtn Wien
ge Turcken nnd Tartarn umringet worden; und ſolcher
Geſtallt iſt man beederſeits in Waffen die Nacht: durch

2 aufm Kampf-Platz biß an den Morgen ſtehen geblieben;
Wo mittlerweile der ubrige Theil Moſcowiter ſich in

tin Corps zuſammen gezogen mithin S paniſche Reu—
ter um und vor ſich geſetzt. Hierauf nun mit anbre—
chenden Morgen hat der Groß Vezier ſolch Moſcowitt—
ſches Lager hefftig canoniren laſſen; Wo dann der Czaar

J

J
einen officier an den Groß-Vezier ſpediret verlangen

de zu capituliren und ſich zu einen Frieden ſowol mit
den Türckiſchen Sultan als den Konig von Schweden

J zuverſtehen; Und da Turckiſcher Seits mit Canontren
fortgefahren wurde ſind abermal 4. Officier vonn Groß—
Czaar geſchicket mit vorigem Erbieten und angefugten

8
r Vegehren mit dem Schieſſen inne zu halten; Welches

dierauf auch ringeſtellet worbden; Des GroßCzaaren
Staats:Miniſter Saffiroff und der junge Czeremetoff
wurden zuin Groß Vezier geſandt haben folgende Ca
vitulation getroffen.

Erſtlich



1. Aſſoff an die Turcken in dem Zuſtaud wie es ihnen
abgenommen,/zu reſtituiren.

2. Die BVeſtungen Zamiena Tagaroch und Samo
ra zu demoliren.

3. Die Ukraine in die vorige Freyheit zuſetzen.
4. Daß die Moſcowiter auf keine Weiſt ſich in das

Polniſche Werck mengen follen.
g. Daß der Furſt von Moldau nebſt einen Rebellen

Seba genandt ausgelieffet Und
6. Die Moſcowitiſche Feld-Stucke ſamt der Ammu—

nition dem Groß-Vezier ubergeben werden ſoiten/ic.
Dieſe Puncten ſiud zwar eingewilliget ſollen aber zu

Bender mehr erleutert werden zu welchein Ende alsGeif—
ſeln wegen der Convention der Hr. Saffiroff und Czer
mietoff von Seiten des Groß. Czaurs dahin gangen. Der
ubrige Theil der Moſcowitiſchen Armitee iſt erlaubet nebſt
dem HroßCzoarn nach Kyoff zu marſchiren als welche
mehreutheils verbungert und durch die Action und Fa
tiquen veel ausgeſtanden mithin kranck und Krafftloß
worden auch noch im Marſch von denen um ſich haben
den Tartarn litten. Der Hr. General Ponjatowsky hat
von wegen Jhro Konigl. Majeſt von Schweden begehrt
daß der GroßVezier bev dieſer Gelegenheit dem Czaar
zu einem raiſonablen Frieden mit hochſtgedachtem Konige
mochte obligiten zu Folge des Engagements des Türcki—
ſchen Kaiſers mit Jhro Majeſtat als welches dahin aeht
eines obne dem andern keinen Frieden zu ſchlieſſen; Äber
der Groß-Vegzier hat Difficultaten gemacht wie wol auch
Jhro Konigl. Majeſt in hoher Perſon nach der Schlacht
ins GroßBVeziers Zelt gekonnnen und darum angebal
ten. Mau halt dafur daß die ſchwere Friedens Condition
ſo der Konig vorgeſchlagen den Groß-Vezier als einen

furcht



furehtſamen und nicht Kriegeriſchen Mann Urſach gege
ben zubeſorgen daß der Feind mochte die Reſolution faſ.
ſen eher ſich wieder zu wehren,/ als alles ſolches einzuge—
hen welches zu verhindern erden Schwediſchen Frieden
aufgeſchoben biß er des Sultans Conſens darzu erhalten
und ſoll der Groß- Vezier annoch etinige 1looo. Manu ne

ben den uberbliebenen Feindlichen Trouppen her marſchi—
ren laſſen welche ſie nut kleinen Marichen aufhalten biß
daß die Antwort und Ordre von dem Sultan wegen des
Schwediſchen Friedens ankommt. Alle Veziers wie
auch der Muffty haben mich hochſtens verſichert daß der
Sultan den Koönig auf alle Weiſt vergnugen werde ehe
er aus ſrinem Land komme; und wird der Zapitziller Cy:
hajus vom Sultan nach Bender zum Groß-Vezier ge—
hen mit Befehl Jhro Konigl. Majeſt. einen billigen Frie—
den mit dem Groß:Czaar au verſchaffen.

Ein anders vom g. Aua.
Geſtern uüberreicht ich auf hroKönigl. Majeſt. Befehl

ein Memorial betreffend die Beobachtung Jhro Majeſt.
Intereſſt vey dem Friedens-Werck wol dem Sultan
ſelbſt als dem Kaumakan. Heute wurde ich zum Kaima—
kan geſandt da der Muffty und Selizta Baicha ſich auch
befunden welche mir des Sultans gefaſte Reſolution auf
mein Memortal mundlich zu erkennen gegeben: Nemlich
daß zwar ein Verſchen dißfalls vorgegangen aber der
GSultan hatte ſchon an den Groß-Vezier Ordre ertheilet
ſein Aeuſſerſtes anzuwenden Jhro Konigl. Majeſt. Jnte
reſſe in dieſenFrieden welcher noch nicht vollig geſchloſſen
nach dero Vergnugen einzuſchlieſſen wie auch Jhro Ma:
jeſtat hohe Perſon mit ſo viel Kriegs-Macht als nothig
nach dero Provinnien mit einer Armee begleiten zu laſſen
dieſe hab ich heut JhroKön. Maj. die ſich zu Bender nebſt

dem Groß:Vezier und ſchon benannten Moſcowitiſchen
Gcvollimachtigten befinden notificiret.
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